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Karlsruher Tagblatt .

Ak. 52 . Viertes Blatt. Sonntag, den 21 . Februar

Amtliche Bekanntmachungen.
Nr . 11497 . m - Das Mauern in den Wintermonaten betreffend .

Unsere Bekanntmachung vom 18. Dezember 1903 Nr . 79 364 (Karlsruher Tagblatt Nr . 351) , wonach das Mauern im allgemeinen bis auf weiteres

untersagt wurde , wird hiermit aufgehoben .
Auf Anordnung der Baukontrolle ist jedoch dem Mörtel des Mauerwerks vorläufig noch ein Zemeutzüsatz zu geben und dürfen desgleichen freistehende

Bruchsteinmauern nur mit Zustimmung der Baukontrolle hochgeführt werden
Bei wiedereintretendem Frost sind die Bestimmungen des 8 26 der städtischen Bau -Ordnung strengstens zu beachten,
Durch Frost schadhaft gewordenes Mauerwerk ist zu beseitige ». !

Karlsruhe , den 20. Februar 1904. Großh . Bezirksamt .
Schaible . , MllckK

Konkursverfahren .
Nr. 8271 . lieber das Vermögen des Schneidermeisters Eduard Spitz hier, Kaiserstraße 113 , wurde heute am IS. Februar 1904 , Nachmittags 5 Uhr,

bas Konkursverfahren eröffnet . !

Der Kaufmann Moritz Mond hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 28 . März 1904 bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines andern Verwalters , sowie Wer die Bestellung eines Gläubiger -

ausschusses und eintretenden Falls über^die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf

Donnerstag , den 17 . März 1SV4, vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag , den 7. April 1SV4, vormittags 11 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Akademiestraße 2 2 . Stock , Zimmer Nr . 16/12, Termin anberaumt .

Men Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an

den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Vrpflichtnng auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie ans
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 18 . März 1964 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 19. Februar 1904. Die Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .
Bopprs , Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren .
Nr . 8147 . Heber das Vernrögen des Wirts Wilhelm Mayer „zum Rheinhafen " in Karlsruhe -Mühlburg wurde heute am 19. Februar 1904, vor¬

mittags 1<? /i Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Franz Geuer hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 22 . März 1904 bei dem Gerichte anzumclden .
Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines andern Verwalters , sowie Wer die Bestellung eines Gläubiger¬

ausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag , den 22 . März 1S04 , vormittags 11 ^ Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeken Forderungen auf ,

Dienstag , den 12 . April 1SV4, vormittags 11 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Akadeyüestraße 2 8 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 49 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts au
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 20 . März 1904 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1904 . Die Gerichtsschrcibcrei Großh . Amtsgerichts .
Bovprv . Amtsgericktssekretär . '

Grundstücks-Versteigerung.
Nr . 797 . Auf Antrag der Erben des dahier ver¬

storbenen Privatiers Louis Kist werden am

Montag , den 21 . März 1664 ,
nachmittags 3 Uhr,

im Amtszimmer des UnterzeichnetenNotars , Amalien¬
straße 19, die nachbeschriebenen Grundstücke öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag auf das Meistgebot
erfolgt, wenn solches den Dchätzungspreis übersteigt .
» Grundstückeauf der Gemarkung Forchheim.

Lgb .-Nr . 2421 st, GewannJnsel -Aubügel .
Ackerland 12 a 61 gm , Wiese 5 a 54 gm ,
zus. 18 g, 15 gm , emers. Nr . 2421 j ,

, anders. Nr . 2422 . . . geschätzt zu 400
d . Gemarkung Grünwinkel .

1. Lgb.-Nr . 104 , Altfeld . 14 a 76 gm
Acker, einers. Nr . 103, anders . Nr . 105,

geschätzt zu 2100
2. Lgb.-Nr . 128 d , Langhardeck. 12 a

91 gm Acker , einers. Gemarkung Dax¬
landen , anders . Nr . 128 o , geschätzt zu 1000

3. Lgb.-Nr . 128 o, Langhardeck. 12 a
91 gm Acker , einers. Nr . 128 d ,
anders . Nr . 130 . . . geschätzt zu 1000

4 . Lgb.-Nr . 175 , Langhardeck. 2» u
7 gm Acker, einers. Nr . 174 , anders.
Nr . 176 . geschätzt zu 1600 ^

5. Lgb.-Nr . 176 , Langhardeck. 20 a
25 gm Acker, einers. Nr . 175, anders .
Nr . 177 . geschätzt zu 1600

6 . Lgb.-Nr . 74 bei den Albwieseit. 13 a
18 gm Wiese, einers. Nr . 73 , anders .
Nr . 75 . geschätzt zu 1200 -̂ !

7. Lgb.-Nr . 103 , Altfeld. 14 a 81 gm
Acker , einers. Sir . 102, anders . Nr . 104,

geschätzt zu 2100
8. Lgb.-Nr . 185 , Langhardeck. 16 a

57 gm Acker, einers. Nr . 184 , anders.
Nr . 186 . geschätzt zu 1250

9. Lgb.-Nr . 106 , Allfeld. 17 a 74 gm
Acker , einers. Nr . 105, anders. Nr . 107,

geschätzt zu 2100 ^
10. Die unabgetcilteHälste vonLgb .Nr . 73

bei den Albwiesen. 12 a 46 gm Wiese,
einers. Nr . 72, anders. Nr . 74,

geschätzt zu 500 -̂ !
Tie näheren Versteigerungsgedinge können aus

den diesseitigen Akten ersehen werden .
Karlsruhe , den 18. Februar 1904.

Grosth . Notariat V als Nachlastgericht.
3 .1. Beck .

Wohnungen zu vermieten .
* Augartenstraste 36 ist eine schöne Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche und Keller im Hinter¬
haus auf 1 . April zu vermieten . Näheres im Vorder¬
haus , 2 . Stock links .* Bahnhofstraste 52 ist im Seitenbau eine
frdl . Wohnung (parterre ) von 2 Zimmern , Küche ,
Keller , Anteil an der Waschküche auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Vorderhaus , 1 . Stock.

* Bürgcrstraste 6 , in der Nähe der Post, sind
eine 3 Zimmcrwohnung mit Küche , Keller re. und
eine 2 Himmerwohnung mit Küche ic. auf 1 . April
anderweitig zu vermieten . Näheres 1 Stiege hoch .

* Fricdcnstraste 23 ist eine Mansardenwoh¬
nung (hinter Glasabschluß ) von 2 Zimmern , Küche
und Keller an eine ruhige Familie per 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock.

2 .1. Kaiser -Allee 65 ist ein schönes, unmöb¬
liertes Mansaraenzimmer nebst Küche sogleich zu
vermieten . Näheres daselbst, parterre .

Karlstrastc 41 ist im Vorderhaus eine
Mansarden - Wohnung von 3—4 Zimmern . Kückie
nebst Zubehör , sowie im Hinterhaus eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör aus 1. April
zu vermieten . Zu erfragen ebendaselbst im Laden
oder parterre .
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* Markgrafeustrass « . nächst der Waldhorn¬

straße , ist im Vorderhaus auf 1 . April eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Keller und Speicher
mn monatlich 20 ^ zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 7t im Dreherladen .* Mathystrassc 10 ist eine schöne Wohnung
von 3 geraum . Zimmcm mit Balkon , Küche , zwei
Maus ., 2 Kellern auf sogleich oder 1 . April zu ver¬
mieten. Näh . 1 Treppe hock links .* Schützenstrasse SV ist im Seitenbau aus
sogleich oder 1 . April eine freundliche Wohnung von
3 ineinandergehenden Zimmern , Küche, Keller und
Zubehör zu vermieten. Zu erfragen im 3 . Stock
des Vorderhauses .* Schützeustratze 81 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 2 schönen , großen Zimmern , Küche
und Keller cwf 1. April zu vermieten . Preis 240 »4!
Näheres im 3. Stock des Vorderhauses .* Eofienstrasse SS , in ruhigem Hause , ist
der 1. Stock , bestehend aus 5 Zimmern und allem
Zubehör , zum Preis von 600 Mk . auf 1. Juni zu
vermieten . Näheres daselbst, von 11—3 Uhr.* Steiustrasse V ist eme Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Keller und Mansarde , um
jährl , Ml Marck aus 1. April , und eine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche ist für 10 Mark monatlich
sofort zu vermieten . Näheres im 1 . Stack daselbst.*2 .1 . Stcrnbergstrasse II , Neubau , in ruhigem
Privathaus , sind noch im 2. und 3. St . je 3 Zimmer ,
Kücke , Keller , Mansarde . Ballon , Veranda , Koch -
u . Leuchtgas an bessere Familien sofort od. später zu
vermieten. Nab . daselbst od . Luisenstr . 39 , pari .* Winterstrassc 23 ist eine Wohnung von
x Zimmern mit oder ohne Mansarde auf 1. April
der später billig zu vermieten . Zu erfragen im

Stock daselbst.
* Zähringerstrasse LS ist eine Mansarden¬

wohnung von i Zimme und Küche aus sofort oder
päter zu vermieten ; ebenso ist in der Schwaneu¬
straste eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche
zu vermieten. Näheres Zähringer w. 26 im 2 . Stock.

* Eine abgeschlossene Wohnung im Seitenbau ,
2 Zimmer , .Küche, Keller, Anteil an der Waschküche,
aus 1 . April zu vermieten. Näheres Schützenstr . 80
im 2 . Stock des Vorderhauses .

*2.1 . In schönster Lage der westl . Kriegftr .
ist auf 1. Mai in gutem Hause im 2. Stock eine
sehr frenndl . Wohnung (Front nach Süden ) von
>—6 Zimmern , Bad , Koch - und Leuchtgas , Balkon ,
Veranda , Küche , 2 Kellern , Speicherkammer (auf
Sunsch Gartenanteil ) wegen Wegzug zu ver¬

mieten. Preis 360 ^ Gest . Offerten inner Nr . 1364
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Älduiig -Wilhelmstraße 16
st im 3. Stock eine schöne 2 Zimmerwohnung per

sofort oder später zu vermieten. Näheres im 2 . Stock
rechts . —

s MMrltrch 15s
! ! ( Hardtwaldstadtteil )
! - ist der A . Stock , bestehend aus st ge-
1 räumigcn Zimmer« , Küche, Speise-
l kammer nebst Zugehör» auf 1 . April
! billig zu vermieten . Näheres Ama-

^
lienstraste Vv im Bureau. —

^

Wettstötten zu
"
vcmictcn.

" *
* Kaiserstraße 138 sind schöne , Helle Werkstätten

auf 1 . April oder später zu vermieten . Näheres im
3 . Stock._

Wohnungs - Gesuche.
* Eine Familie sucht auf 1. April eine Wohnung

von 2 großen Zimmern , großer .Küche , Keller und
Mansarde , mit Koch - und Leuchtgas versehen , in
einem Vorderhaus , schöner Seitenbau nicht aus¬
geschlossen . Bevorzugt Mittelstadt und Weststadtteil .
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 1560 , ln das
Kontor des Tagblättes erbeten ._

' ^

Mnilg mit Werkstiilte
(für iuhiges Geschäft) , , möglichst im Zentrum der
Stadt gelegen, auf Juni evrnt . später zu mieten ge¬
sucht . Offerten uiUxr Nr. 1338 an das Kontor
des Ta gblaltes erbeten._

'
_

*

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension ist zu vermieten : Sofien¬
straße 28 im 3 . Stock des Hinterhauses . *

Laden-Gesuch,
Gartenstraße oder Karlstrabe bevorzugt. Offerten
mit Angabe der Lage und des Preises unter Nr . 1337
an das Kontor des Tagblattes erbeten. *

Zimmer zu vermieten .
Schützenstraße 38 ist im Hinterhaus ein großes ,

freundliches, unmöbliertes Zimmer auf 1 . März oder
1. April an ruhige Leute billig zu vermieten . Nä¬
heres im 2 . Stock daselbst.

* Ein schön möblierles Mansardenzimmer ist
für 8 Mark sofort oder aus 1. Marz zu vermieten.
Näheres Lachnerstraße 11 . 4 . Stock links .

* Schönes , gut möbliertes Zimmer ist mit Pension
sofort oder aus 1. März zu vermieten . Näheres Aka¬
demiestraße 29 , 2 . Stock.

* Neu Hergericht-tes , schönes , 2fensteriaes, auf
die Straße Hetzendes Zimmer , gut möbliert , bei
kleiner Familie an einen soliden besseren Herrn mit
Frühstück per sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
straße 54. 2. Stock. ^

* Amalienstraße 77 ist im 4. Stock oes Vorder¬
hauses ein gut möbliertes , geräumiges Mansarden¬
zimmer auf 1 . März billigst zu vermieten. Zu er¬
fragen daselbst, 4. Stock.

* Ein aut möbliertes Zimmer ist mit Frühstück
auf 1. März zu vermieten : Gartenstraße 10 im
3. Stock rechts.

* Kaiserstraße 117 ist im 2 . Stock des Seiten -
baues ein hübsch möbliertes Zimmer auf sofort oder
1 . März zu vermieten .

* Hirschstraße 34 ist eine freundlich möblierte
Mansarde mit Pension an einen jungen Mann
zu vermieten. Näheres im 2 . Stock

Ern möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ist sofort zu vermieten . Zu er¬
flogen S hükcnftraste 88 . 2 . Stock. *

Hu vermieten
ein grosses , schön möbliertes Zimmer an
besserenHerrn : Amalicnstrasse Vs» 1 Treppe
(Kaiserplatz).

Möbliertes Parterrezimmer
ist für lO im Monat zu vermieten : Wilhelm¬
straße 7, Hinterhaus , parterre . *

Bismarckstraße 71
find 2 schön möblierte Parterrezimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , mit Vor - u. Hinlergarten auf 1. oder
15. März zu vermieten. *2 .1 .

Z Akademikstmßc 71 ,
Karl , in durchaus gutem nihigen Hause , ist ein möb¬
liertes Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Beste Empfehlungen zu Gebote . Näheres parterre .

Wohn - und Schlafzimmer , *
gut möbliert , sofort oder später an einen soliden,
ruhigen Herrn zu vermieten. Adressen bittet inan
unter Nr . 1351 im Kontor des Tagblattes abzugeben.

Mitbewohner -Gesuch.* Alleinstehende Frau hat ein ungeniertes Zimmer
sogleich oder ans 1 . Marz , möbl . oder unmöbl . , mit
Küchenbenützung zu vermie en au Fräulein od. Frau :
Lessingstraße 9, Hinterh . , 3 . Stock.

Schlafstelle zu vermieten .
* Eine heizbare Schlafftelle ist an einen ordent¬

lichen Arbeiter sofort oder später zu vermieten :
Luisenstraßc 70 I rechts.

Zimmer -Gesuche.
* In gutem Hause suchen ein Herr u. eine Dame

2 gut möblierte ungenierte Zimmer event - mit Pension
per 1 . März . Offerten unter Nr . 1362 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

* Ein Schüler sucht aus 1 . April 1 Zimmer mit
Kaffee, Mittag - und Abendessen. Offerten mit
genauer Preisangabe unter Nr . 1549 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

* Junger Kaufmann sucht möbliertes Zim¬
mer bei soliden charaktervollen Leuten . Offerten
mü Mietpreisanaabe inkl. Morgenkaffee unter Nr . 1563
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

* Pension gesucht
bei anständiger Familie von einem Herrn (Student ).
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 1330 an das
Kontor des Tagblaltes erbeten.

auf

I . und H . Hypotheken
in Posten jeder Höhe auszulerheu durch Undsn
8 «rkmi «1, Hypothekengeichäft , Hirschstraßv 28.
Telephon 1293._

> *

300 Mark
von einem jungen , fleißigen Mmm zur Uebernahnie
eines Geschäftes gegen Sicherheit der Geschäfts¬
einrichtung und hohen Zins gesucht . Rückzahlung
innerhalb 2 Jahren in halbjährlichen Raten . Gefl.
Offerten unter Nr . 1348 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten.

30000 Mark
auf 2 . Hypotheke auf ein Haus in feinster Lage ouf-
zunehmen gesucht . Gest . Offerten nimmt unter
Skr. 1569 das Kontor des Tagblaltes entgegen. *

Dien st- 'Anträge .
* Auf 1 . März wird ein Mädchen gesucht,

welches bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit
verrichtet : Adlerstraße 2, 3 . Stock ._

* Ein durchaus tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 . April gesucht .

Rechtsanwalt Fischer , Kriegstraße 92.
* Auf 15. März oder früher wird ein ehrliches,

gesittetes Mädchen für Küche und Haushalt , gesucht :
Friedcnstraße 7, 2 . Stock, bis 4 Uhr nachmittags zu
sprechen ._

* Ein jüngeres , braves Mädchen wird aus 1. März
für alle häuslichen Arbeiten gesucht : Waldstraße 71
mi 1. Stock._* Ein solides Mädchen , das einfach bürgerlich
kochen kann und alle Hausarbeiten übernimmt , findet
auf 1 . April bei einer einzelnen Dame angenehme
Stelle . Zu erfragen Leopoldstraße 32 im Laden.

* Gesucht nach Pforzheim ein fleißiges , propres
Mädchen , das bürgerlich kochen kann , zu kleiner
Familie . Näheres bei Frau Kachel » Marien¬
straße 60 , Karlsruhe .

* Ein Mädchen, , welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten willig unterzieht und gute
Zeugnisse aufzuweifen hat , findet sofort oder
auf 1 . März gute Stelle . Lohn 30 Mark :
Karl -Friedrichstraße 16, 1 . Stock.

* Gesucht sofort oder auf 1. März et « Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt : Kriegstraße 24 , 3. Stock ._

Ein fleißiges , ehrliches Mädchen , welches sich willig
den häuslichen Arbeiten unterzieht , findet aus 1 . März
Stelle . Kochen nicht unbedingt nötig . Zu erfragen
Karlstraße 41 im Laden oder parterre ._

2 .1. Em einfache' , ehrliches Mädchen für Küche
und Hausarb it findet per 1 . März gute Stelle zu
kleiner Familie . Näheres Kaiser-Allee 63, parterre .

* Ein iüugeres , fleißiges Mädchen findet auf
1 . März Stelle : Akademiestraße 16 , 2 . Stock . Dem¬
selben in Gelegenheit geboten, das Kochen zu erlernen .

2. 1 . Suche für sofort ein Mädchen , welches
bürgerlich kochen und die sonstigen Haus¬
arbeiten gut besorgen kann. Gute Zeugnisse
erwünscht. Näheres Kaiserstrasse ISS im
S. Stock.

* Tüchtiges , gesetztes Mädchen , selbständig in , der
guten Küche und den Hausarbeiten , wird in ruhigen
Haushalt gegen guten Lohn gesucht . Mit guten
Zeugnissen Versehene wollen sich oorstellen : Kaiser¬
straße 133, eine Treppe .

ll Winnen aller Ach
Ziminxr -, Hans-, Küchen- Mid

Kindermädchen rc. finde« Stellen durch Urban
Schmitt , Haupt-Zentralbnreau, Hirschstraße 28 im
2. Stock . — Telephon 1293 . *

Zimmermiidchcn -Msuch.
* Tüchtiges Zimmermädchen , das gut nähen und

bügeln kann , wird per sofort oder 1. März nach
Mannheim gesucht . Sich vorzustellen : Kaiser¬
straß e 199 IV .
^ Ein Mädchen

wird für häusliche Arbeiten zu kleiner Familie so¬
gleich gesucht : Marienstraßs 70 , 2. Stock.

K
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^ Mädchen -Gesuch .

* Ein solides Mädchen , welches gut bürgerlich
dchen kann , das Zimmerreinigen pünktlich verficht,
«Mt auf 1 . April gute , dauernde Stelle . Zeug¬
nisse erwünscht. Näheres Karlstraße 28 , 1 Treppe
Loch, von 10 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags .

Mädchen -Gesuch .
— Ein braves , fleißiges Mädchen , welches sich

ollen häuslichen Arbeiten unterzicht, per sofort ge¬
sucht : Bahnhofstrastc 26 im 1 . Stock ._

Mädchen gesucht
ous 1. April ein braves , fleißiges , welches pünktlich
olle Hausarbeiten besorgt und etwas kochen kann,
N kleiner Familie . Sich zu melden Sonntag von
z Uhr an . Adresse im Kontor des Tagblattes zu
erfragen . _ ^

1 Bei - oder Kaffeeköchin(hoher Lohn, gutes
IM Haus ).
ID 1 flotte jüngere Kellnerin in verdienst-
I D reiche Stelle ,
IW — 1 Hotelzimmermädchen , 1 Kellnerlehrling ,o 1 Küchenmädchen (gute Behandlung )

sofort gesucht durch das
Bureau DielrLoli ,

*
_ Kreuzstraße 20.

Gesucht.
* Wegen Erkrankung des , jetzigen Mädchens wird

ein kräftiges Mädchen für die Hausarbeit sofort oder
später gesucht . Hoher Lohn und gute Behandlung
zngesiche rt . Näheres Roonstraße 16, 4.

Mädchen gesucht.
Auf 1 . März wird ein tüchtiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht : Bismarckstratze 41II .

Dienstmädchen gesucht
bei gutem Lohn ; Eintritt sofort oder 1 . März :
Lachnerstraße 7, 4 . Stock . Dasselbe hat Gelegenheit ,
das Kochen zu erlernen ._

*

Dienstmädchen
gesucht zu einer kleinen Familie auf 1. März :
Durlacher Allee 28 , 3 . Stock ._

*

Gesucht
auf 1. März ein Mädchen , das bürgerlich kochen
kann und selbständig Hausarbeiten verrichtet. Nä -
heres Adlerstraße 18 a , L Stock.

* Tüchtiges sauberes Mädchen für

Haus - und Zimmerarbeit
auf 1 . März gesucht ; bügeln erwünscht : Jahn¬
straße 12. Sich melden : mittags von 2—3 und
5- 7 Uhr ._ _ _

* Solides und tüchtiges
Mädchen '

findet auf sofort oder später gute Stelle : Eisenlohr¬
straße 8._ _ _ _

* Zuverlässiges Mädchen
gesucht wegen Krankheit des bisherigen , das selb -
sräudig gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
besorg en mu ß : Mathystraße 5 , 2. Stock._

Aushilfe gesucht.
* Wegen Erkrankung des Mädchens wird auf

sofort ein braves tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht : Karl -Friedrichstr . 19, 2. Stock,
Frau Anwall Früh auf .
^ Mädchen

flnben dauernde Beschäftigung bei
Eltkann L Baer ,

Lachnerstraße 7/9.
* Eine tüchtige

Kellnerin
kann sofort eintreten .

Gasthaus zur » Wacht am Rhein " ,
,_ _ Gartenstraße 2 ._

Werdevstratze 4V
wird eine Kellnerin auf sofort gesucht . Zu erfragen
varterre . *

*2 * Lehrmädchen ,
aiu braves , welches die Damenschneidern gründlich
Aternen will , kann sogleich oder später eintreten :
Blumenstraße 27 im 3. Stock.

K

3 i Vesuv Kl ^

l-ektmSäolien D
aus guter k 'amilio mit guten LekuIIcsuut - DD
nisssn kür ein keines Imxusvraren -
gesobäkt . Orünäliotts ^ .usbiläung .

Otkorten unter H 6SS an Nnnvon -
lltvln L VoxIsr,At .-N ., Laiserstr . 1601.

* Em junger

Hausbursche
gesucht : Adlerstraße 46.

Stellen -Gesrrche.
*2.1 . Ein Fräulein aus guter Familie such* Stel¬

lung in besserem Hause zur Stütze der Hausstau
mit Familienanschluß . Dasselbe ist gewohnt , zu
arbeiten und will sich gerne m jeder Weise nützlich
machen . Gehalt wird nicht beansprucht. Gefl .
Offerten unter Nr . 1561 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten.

Beschäftigungs -Anträge .
* Ein anständiges Mädchen, welches noch , die

Schule besucht, findet in seiner freien Zeit leichte
Beschäftigung : Kriegstraße 3 a , 2. Stock rechts.

* Ein Fräulein , 20 Jahre alt , sucht als Volon¬
tärin Stelle oder Anfangsstelle m einem Geschäft,
gleichviel welcher Branche . Offerten bittet man
unter Nr . 1573 im Kontor des Tagblattes abzugeben.

* Auf ein paar Stunden vormittags wird eine
reinliche

Ttnndensrau
gesucht , welche schon in besserenHäusern gedient hat :
Yirschstraße 79 , 2 . Stock.

*2.2. Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , sucht per sofort oder
1 . März Stelle . Näheres Herrensttaße 15 , 2 . Stock .

*2.1 . Ein ehrliches, anständiges , fleißiges Mädchen
aus gutem Hause , das bürgerlich kochen kann sowie
in allen häuslichen Arbeiten perfest ist, sucht gut
bezahlte Stelle auf 1 . April in einem besseren Hause .
Offerten mit Lohnangabe unter Nr . 1547 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Putzfrau ,
tüchtige, gesucht : Bismarckstraße 41 , 2 . Stoch)

Buchhalter -Gesuch.
Ein Kaufmann znr Führung der Geschäfts¬

bücher und Korrespondenz sowie zur Auf¬
stellung der Jahresrechuung sofort gesucht.
Bewerber , welche im Genofseufchastsweseu
erfahren find, erhalten den Vorzug . Offerten
erbeten Amalicnstrastc 14 , 1 Treppe hoch
links . — XN . Die Arbeiten können abends
und Sonntags gemacht werde « .

Köchin
sucht in besserem Restaurant Stelle auf 1, März
oder auch früher . Näheres zu erfragen Gotttsauer -
straße 3a , 1 Treppe hoch. *

Cin jüngeres Mädchen
aus besserer Familie sucht Stelle M » Serviere «
auf sofort oder später . Näheres im Kontor des
Tagblattes . *

Vertreter -Gesuch
an allen Plätzen . Sehr hoher Verdienst . Empfangs¬
zimmer erforderlich . KNstsu » , Versandhaus ,
Braunschweig . (Rückporto ). *

Beschäftigungs -Gesuch .
* Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Woscheu

und Putzen und nimmt auch Arbeit aller Art an .
Näheres Zubringerstraße 39 , 3. Mock rechts.

Vertreter
u . Prov . - Reifende z. Vertrieb von Neuheiten in
Fabr . u . Detml -Gesch . überall gef.

Chem . Fabr . Jahucke,* Dresden

I Junger Mann oder Fräulein I
I mit guter Handschrift für Bureau I
I sofort gesucht . I
I Mit selbstgeschriebenen Offerten vorzustellen I
I bei Hansa , Kaiserstraße 183 . - * >

Iss . Drnnnor ,
Wiener Damenschneider ,

Herrenstraße 25,
empfiehlt sich zur Frühjahrs -Saison fin Anfertigen
von Kostümen , Schneiderkleidern » Straßen -
und Gesellschaftskleider « bei sehr billigen Preisen
und tadelloser Ausführung . *

Verloren
ein Band , arün -gold-schwarz, in Gold gefaßt , auf
einem Schilde mit Dedication und Namen versehe».
Gegen Belohnung abzugeben Bahnhofstr . 10, 2. Stock .

Schreiner -Gesuch.
* Ein junger Schreiner für leichte Arbeit gesucht

bei H . Maybach , Marketeur , Hirschstraße 27.

Verloren
Freitag ein goldenes Kettenarmband auf dem
Wege Kaiser - , Westend -, Sofien -, Lessina-, Krieg- u.
Eisenlohrstraße . Abzugeben gegen Belohnung bei

* Schilling , Kaiserstraße213 .Schreiner gesucht.
2.1 . Selbständiger Arbeiter kann sofort eintreten :

Augartenstraße 34.
Joh . Möller .

Verloren
wurde am Donnerstag früh eine silberne Damen -
« hr,samt Kette. Gegen Belohnung abzugeben :
Wilhelmstraße 1 , 3. Stock. *

Lehrling -Gesuch .
*2.1 . Ein Junge , welcher Lust hat , das Blechner -

und Installations -Geschäft zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen eintreten bei

I . Böhringer , Steinstraße 7.

Haus -Verkauf.
3 .1 . Mein Rentenhaus in der östlichen ZLHrinaer-

straße ist mit kleiner Anzahlung sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1565 an bas Kontor des Tag -

*
Kutscher ,

ein zuverlässiger , für eine Fabrik auf 1. März
gesucht . Zu erfragen Werderstraße 18 , 1 . Stock.

blattes erbeten.

Karlsruhe .

Killt WeWeilltlll
kann sogleich von einem oder zwei tüchtigen
Fachleuten übernommen werden. Die schönen
großen Platzverhältnisse gestatten auch Bau¬
schreinerei zu übernehmen . Ddr vorhandene
Vorrat von gut abgelagerten Nußhölzern
kann gleich mit übernommen werden . Beste
Geschäftslage . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Fuhrknecht,
ein zuverlässiger , kann sofort eintreten bei Kübler ,
Posthalter , Karl -Wilhelmstraße 42 . *

Gute Stelle .
Zweiter Bursche für ein auswärtiges Kurhaus

gesucht. Nur Offizier - oder Privatburschen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bis 11 Uhr morgens :
Karl -Friedrichstraße 20 im 4 . Stock . *2 .1.

Stadtkundiger,
18jähriger Mmm auf 8 Tage zum Führen eines
Fremden gesucht . Meldungen : Sonntag von 10 bis
12 Uhr oder Montag von 8—9 Uhr im Goldenen
Karpfen , Ludwigsplatz. *

Bauplätze -Berkauf .
* Bauplätze in fertiger Straße , 3- und 4 stückige

geschloffene und offene Behauung , worunter drei
Eckplätze, zu verkaufen . Gefl. Offerten nimnfl
unter Nr . 1570 das Kontor des Tagblattes entgegen.
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Haus -Verkauf.
* In der Südstadt , nah« der Ettlingerstraße und

Stadtaarten , ist ein 3 stückiges Geschäftshaus
mit sehr großen Werkstätten oder Lagerräumen preis¬
wert zu verkaufe». Offerten unter Nr . 1555 sind
im Kontor des Tagblattes abzugeben. (Agenten aus¬
geschlossen .)

Haus -Verkauf.
* In der Nähe der neuen Maschinenfabrik ist ein

1' /, stockiges Wohnhaus mit großem Garten zu ver¬
kaufen. Gest. Offerten wolle man unter Nr . 1567
im Kontor des Tagblattes abgeben.

Hills mit AiliLitlMtuaesW r« verkaufen.
* In Verkehrs - und zukunftsreicher Lage ist ein

gut erbautes neues Haus mit schönem Garten u. gut
gehendem Kolonialivarengeschäft aus erster Hand zu
verkaufen. Tageseinnahme 50—60 ^ l. Durch Bei¬
legen von Drogen könnte die Einnahme noch be¬
deutend erhöht werden , da keine Konkurrenz v r -
handen ist. Offerten unter Nr . 1571 an das Kontor
des TagblatteS erbeten. _ _

Tafelklavier-.
gut erhalten , mit schönem starken Ton , ist umzugs -
h ilber um den Preis von SV Mark zu verkaufen :
Maricnftratze IS , 4. Stock links .

1 Pur e«Me Mjtelr,
mit Patentröste « » Matratze « und Polstern «
1 massiv eichener Tisch mit 2 verschließbaren Schub¬
laden , 1 Moquette -Ditva » . 1 Schreibtisch ,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen : Hebelstraße 4,
parterre .

Antik.
*2.1. Eichene Trnhcnbauk mit Verdachung ,

Prachtstück , zu verkaufen (nicht an Händler ) :
Durkacher Allee 10, parterre rechts .

Hochfein pol . Vertiko mit geschliffenem Spiegel -
auffatz, sonne fein pol. zweitürige Chiffonniere mit
Muschelaufsatz , dreiteiliger neuer Kameltaschen -
ditvan , aut gearbeitet , zu 55 zu verkaufen :
Goethestratze 49, 2 . Stock rechts . *2.1.

Seltenes Angebot
für

2S8 Mark.
Ein hochmodernes

engl. Schlafzimmer,
hell poliert, bestehend aus :

2 Bettstellen , 2 Nachttischen,
Waschkommode mit Spiegelaus¬
satz , zweiteil . Spiegelschrank ,
2 Hellen Stühlen und 1 Hand-

tüchständer .
Das Zimmer ist mit Krystall-
facetteglas und Marmor versehen

und ist solid gearbeitet.

Julius Wnihkimkr,
Kaiser« raße 81/83 .

' ^

Gelegenheitskauf
gebr. Möbel wegen Umzug :

1 Diw m , gut erhalten ,
1 Sofa (rot Plüsch),
1 Chis armiere, nnßbaum ,
1 stark : Zinkbadewanne ,
mehrere Stühle ,
einige Bilder :c.

Näheres Amalicnstraße 59 , eine Trevpe . 3 .1.

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltener Herd sowie eine Schreib¬

kommode sind billig zu verkaufen : Sosienstraße 67
im 4 . Stock. *3.1 .

* Trumcau ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant, mit starkem
geschliffenenGlas , Säulen und Stufe für nur 35 «6 .
ferner ein großer Spiegel mit geschl. Glas und
schönem Rahmen , 84 om doch , 60 om breit , für nur
10 zu verkaufen : Erbprinzenstr . 30 , 2. Stock.

Ein Diwan ,
solide Arbeit , hat umzugshalber billig abzugeben :

A . Menke ,
* Tapezier , Bürgerstraße 1.
2 .1. Ein schöner , grüner

Kachel-Füllofe«,
fast ganz ungebraucht und wie neu , w/rd billig >
gegeben: Adlerstraße 30 im 3. Stock. ,

Mir Holzdreher .
Eine Partie Holzgewindschneidzeuge, ca. 18 Stück

von 8 mm bis 60 mm dick, nebst den dazu gehörigen
Bolzen , werden ganz billig abgegeben : Amalren -
straße 35 im Möbelladen .

Für Schreiner .
2 .1. Nuvpurrerstraße 14 sind Hobelbänke , Werk¬

zeug mit Kasten, Fourmerböcke , verschiedene Kehlhobel,
eine Partie Pier -Füllmrgstüren , 1 Leimofen, 1 vier¬
rädriger Pritschenwagen , verschied . Dimensionen
Tannen - und Forlenbolz , sowie Riemen m .t senk¬
rechten Jahresringen , astrein , sofort zu verkaufen.

Herde , gebrauchte.
Zwei kleinere , sehr gut erhaltene Herd « sink

billigst zu verkaufen : Amalienstraße 43.

Prima Safer
liefert zentnerweise billigst . Näheres untch : F . Sst 4
durch « » » «sirkttvliz äd Voxtvr , A.-G .» Kaiser¬
straße 160 1._ _ _ 2.1 .

'

Garnitur zu kaufen gesucht :
1 Sofa mit 4 Fauteuils , gut schalten . Offerten
unter Nr . 1546 an daS Kontor des Tagblattes er¬
beten. *2.1.

P t a « o.
* Ein gebrauchtes Piano sowie mehrere Geige »

und Zither « werden zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe bittet man unter Nr . 1572 im
Kontor des TagblatteS abzugeben.

Ein besseres Ballkleid
für große Figur wird für sofort gesucht . Offerte«
unter Nr . 1566 im Kontor des TagblatteS abzn-
geben. *

*2.1. Ein gebrauchtes
eisernes Tor

zu kaufen gesucht . Offerte » unter Nr . 1589 an
dal Kontor des TagblatteS erbeten ._

Gesang -Studium .
* Dame oder Herr mü guten Stimmitteln ist

günstige Gelegenheit geboten, sich für Oper und
Konzert auszubilden . Offerten unter Nr . 1568 an
das Kontor des TagblatteS erbeten.

Konfirmanden
in Cheviot , Buxkiu , Kammgarn re.

zu 12, 13, 15,1k , 18, 20, 22, 24, 25 dis 34 Marl,
durchweg gute und haltbare Qualitäten ,

Sitz und Schnitt , sowie Ausführung vorzüglich,
führe ich in dieser Saison in einer

großartigen Auswahl.

N
. üreitbarth

.
Karlsruhe ,

Kaiser- und Iä» ii »nL8tr » i88Si» - Eike.

ch. Fr. Nothweiler ,
Möbelfabrik , 37 Amslienstrsße, Karlsruhe ,

empfiehlt sein großes Lager , sowie die Anfertigung von Schlaf -, Wohn -, Etz - und bessere «
Zimmer -Einrichtungen im einfacheren und neueren Stil , sowie stets vollständige

Aussteuern
mit kompletten Betten in nur bekannter solider Ausführung zu äußerst mäßigen Preisen .
Desgleichen reiche Auswahl in Polstermöbeln , ganze Garnituren , FauteuilS , DitvanS i»
allen Preislagen von ^ 55 .— an mit guten Bezugstoffen und solider Polsterung .

l4I
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Lebende Forellen, Schleien,
Hechle , Karpfen ,
ff. Geflügel.

Wg.Kl,gIii,gEe ..
Sofienstr. S4 . Telephon 1v» .

Ausverkauf
wegen Umzug

(auf 1. März und Aufgabe des Lagers ).
Um mein bestehendes Lager in kompletten

Schlafztmmereiurichtuuge «, ein-elne
Bette«, Chiffonuiercs, Waschkommode«,

Polftermöbeln ,
noch ca. 10 Stück fertige Diwans » Wohu -
zimmer -SoiaS , « «»taae-lonxn »» (Ruhe¬
betten) , Stühle » Galerie « rc. vollständig zu
räumen , verkaufe noch sämtliche vorrätige Möbel
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Li GvlirttL-
Tapezier «. Dekorateur , Amalienstraße SS.

KR . Vom 1 . März an befindet sich mein
Geschäft Kaiserstrafte L2S . 4.1.

Vorrätig in

Byron ,
Manfred.

20 Pfe««ig.

l. inelt '8 SuekikLnälung ,
stlvolai L Rsdfelil ,

Kaisrrstraße 94.
Im Verlage der Macklot ' schen Buchhandlung

und Druckerei ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Eine Arbkitmeisk.
Berichte vo« 77 badische« Arbeiter« über
de« Besuch der ständige«' Ausstellung für

Arbeiterwohlfahrt zu Charlotteuburg .
Mit Erläuterungen herausgegeben von

Dr Carl Bittmcknu,
Oberregierungsrat und Vorstand der Grvßh . Bad .

Fabrikinspektion .
— Preis Mk. ISO . —

Junge Waise mit ISO WO M. Dermög. möchte
sich recht glücklich mit ehrenhaftem , wenn auch ver¬
mögenslos . Herrn verheiraten . Nur ernstgemeinte
Offerten unter »VeritaS " Berlin K . 39 erbeten.
32. öffentliche Ätzung der H. Kammer.

Tagesordnung
auf Montag, den SS . Februar IS04 ,

nachmittags 4 Uhr .
Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budget -

Kommission über das Budget des Ministeriums des
Innern für 1904 u . 1905. Ausgabe Titel I - VII ,IX. — LI , XL und XLI und Einnahme Titel I
und II . — Drucksache Nr . 14 —

Berichterstatter : Wg . Fehrenbach .

( Aut der Ka ' llmher Zeitung .)

Hofbericht .
Karlsruhe , den 20. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großheizog hörte
mute vormittag von *,. 12 Uhr an die Vorträge des
Generaladjutanten von Müller und des Präsi¬
denten vr . Nicolai .

Am späteren Vormittag nahm Seine Königliche
Hoheit derGroßherzogdie Vortrage des Grheime -
rars vr . Freiherrn vonBabounddes Legations -
rats vr . Seyb entgegen,

lös

Vol «> , Tildoi » » ml
vom 19. Köbruar 1904.

Hünr-vukLton . I . xr. 8t.
Knut. 8ovorvig»s . . » »
20 KrLnos -8tüoks . . » »
20 cko. Iraldv » » » »
Oestorr. S. 8 8t. . » , » ,

cko. Lr. 20 8t. . . , »
Oolä-Vollar » . . . per voll .
Neue Rusr. Imp» . . . per 8t.
Oolck al warvo . . per Lila
Gaur k. 8«dvickeaolä » ,
lsoodkaltige , 8ud«r , ,
Lwsrilcaursodv Kotsu

(voll . 5—1000) per voll .
Lmenlcanisviis Koten

Moll. 1—2) per voll ,
kelx. Koten . . per Kr». 100
Lugl. Koten . . per letr . 1
Kran». Koten . per Kr». 100
Rollänck . Koten , . per n. 100
Italien . Koten . per Iure 100
Oost.-vug. Koten per Li. 100
Rnssisvd« Koten, Grosse,

pr. Rudel 100
cko. (1u . 3LdI.) p. Rbl. 100

8odvrsi». Koten . per Kr». 100

Sriek

20.48
16^ s

4a »

MOO
2804
8L »

Üelck

20^ 4
16.N

81.2-
30.48
81

ISSao
81.iv
Shao

215 -,.
215^.

81^

Karlsruher Bürgerausschû .
Sitzung vom 18. Februar 1901.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung , Erweiterungs -
uno Ninbautm im städt. Schlacht - und Viehhof , ver¬
weist Oberbürgermeister Schnetzler auf die gedruckte

Stadv . Kern empfiehlt die Vorlage namens des
Stadtverordnetcnvorstandes zur Annahme .

Stadv . vr . Friedberg hegt Bedenken hinsicht¬
lich der geplanten Errichtung einer Talgschmelze für
die Metzgergenossenschaft. Es sei nicht Sache der
Stadtverwaltung , den privaten Einrichtungen dieser
Art Konkurrenz zu machen. Auch aus hygienischen
Gründen sei die Errichtung einer Talgschmelze im
städt . Schlachthof zu verwerfen.

Stadtv . Ullrich rügt verschiedene Mißstande im
Schlachthof . Die Schweinehalle sei viel zu klein.
Die Erweiterung der Kühlhalle sei driimend not¬
wendig . Entgegen der Ansicht des Herrn Vr . Fried¬
berg sei er der Meinung , daß die Stadtverwaltung
die Aufgabe habe, diejenigen Einrichtungen zu be¬
schaffen, deren die Metzger zur Verwertung der
Nebenprodukte ihres Gewerbes bedürfen . Die Stadt
mache kein schlechtes Geschäft dabei. Er empfehle
die Vorlage zur Annahme .

Oberbürgermeister Schnetzler weist daraufhin ,
daß die Errichtung einer Talgschmelze zu denjenigen
Einrichtungen gehöre, welche zwar für später in
Aussicht genommen seien , über die aber zur Zeit
noch kein bestimmter Beschluß m fassen sei. In der
jetzigen Vorlage sei nur das Allernotwendigste an¬
gefordert worden .

Die Vorlage gelangt hierauf einstimmig zur
Annahme .

Zu Punkt 2 der Tagesordnung »Verlängerung
der Wirksamkeit des Ortsftatuts über den Bedürsnis -
nachweis bei Errichtung von Gast - und Schank¬
wirtschaften" führt

Oberbürgermeister Schnetzler aus : Die Wirk¬
samkeit des Ortsstatuts vom 30 . April 1894 sei mit
dem 31 . Dezember 1903 abgelausen , wie sich infolge
verspäteter Menvorlage erst nachträglich heraus -
gestellt Hab«. Nunmehr werde die Erneuerung des
Ortsftatuts beantragt . Die Gründe , ans welchen
der Stadtrat auch fernerhin die Beibehaltung des
Bedürfnisnachiveises empfehle, seien nicht dann zu
suchen, daß man damit der Trunksucht entgegenzu¬
wirken hoffe. Trotz Bestehens des Bedütsnisnach -
weiseS bestände hier noch eine genügende Anzahl von
Wirtschaften , die der Entfaltung der Trunksucht
freien Spielraum gewähren . In dieser Richtung
dürfe man aus Seiten der Temperenzbewegung nicht
allzuviel von dem Bedürsnisnachweis erhoffen. Dieser
rechtfertige sich vielmehr dadurch, daß die vollständige
Freiheft in der Ausübung des Wrctschastsgewerbrs
notwendiger Weise zu Mihständen führen muß , da
die behördliche Aussicht mel schwieriger und kost¬
spieliger sei, wenn der Bedürsnisnachweis fehle, als
da . wo er besteh «. Auch werden durch den Bedürfnis¬
nachweis manche unreelle Manipulationen verhindert ,
welche bei vollständig freier Konkurrenz von manchen
Wirten angewendet werden, um den Besuch ihrer
Wirtschaft zu heben. Ferner sei durch die Prüfung
der Bedürfnisstage die Möglichkeit an die Hand
gegeben, den Interessen der Nachbarschaft Rücksicht
zu tragen . Schließlich aber sei es doch auch für
,ede Stadt von öffentlichem Interesse , daß die Wirt¬
schaften gut sind und auch die Qualität der Wirt¬
schaften leide not . wenn es zu viele Wirtschaften gäbe.

Wenn man der Meinung sei, die Einführung des

BebürsnisnachweiseS habe einen erheblichen tKufloß
ans die Ausdehnung der Trunksucht» so verwechsle
man Ursache und Wirkung . Wo viel getrunken
werde, da gäbe es auch viele Wirtschafte», weil dort
die Wirtschaften aut alimentiert werden. Wenn i»
Mannheim verhältnismäßig mehr Wer getrunken
werde als hier, so komme dies von der Siamschaft
Mannheim 'S als Industriezentrum , nicht aber von
dem Mangel des Bedürfnisnachweises daselbst.
Tausende von Arbeitern aus der Umgebung Mann¬
heim'S, würden in Mannheim arbeüen unk dort
auch Bier trinken , bei Feststellung der Einwohnerzahl
würden sie aber nicht mftgezählt.

Andererseits feien auch die ungünstig « Wir kungen
d«S Bedürfnisnachiveises nicht zu verkennen. Bei
dem Mangel aller objektiven allgemein anerkannten
MerkmalePir das Porliegen eine« Bedürfnisses im
einzelnen Falle sei hier dem Ermessen der Behörden
viel Spielraum gelassen. Die bannt verknüpften
Nachteile müßten aber angesichts der Vorteile des
Bedürfnisnachiveises mit in Kauf genommen werden .
Eine andere unerwünschte Wirkung des Bedürfnis¬
nachweises sei die große Werterhöhuna , welche dem
Eigentümer des konzessioniert« Wirtschaftsgebäudes
unverdienter Weise zusalle. Hier in Karlsruhe sei
dieser Nachteft allerdings dadurch eingeschränkt, daß
das Ortsstatut über den Bedürfnisnachweis alle
5 Fahre von neuem erlaffen werden muß . Im
übrigen sei der Gefahr , daß bei Entscheidung der
Bedurfnisfrage wohlerworbene Rechte verletztwürden ,
dadurch vargebeugt , daß beim Wechsel des Wirtes
in den gleichen Äirtschastsräumkchkeitm der Be¬
dürfnisnachweis nicht zu prüf « ist.

Redner weist sodann auf die günstig« Erfahrung «
hin . welchedie Stadtverwaltung bisher damft gemacht
habe, daß sie Gelände , das sich zur künftigen Er¬
richtung einer Wirtschaft eignet, rechtzeitig ankaufte ,
die Wirtschaststönzession dafür erwarb und alsdann
das Gelände mit der Konzession wieder verkaufte.
Auf diese Weise könne die Stadtaemeinde ein« er¬
heblichen Gewinn einziehen, der sonst dem privaten
Grundstückseigentümer ohne Verdienst zufiele.

An der Hand statistischerAusstellung« zeigt Redner
sodann, , in welcher Weise sich die Wrrtschaftsoerhält -
nisse seit Erlassung des Ortsstatuts entwickelt haben .
Eine in sozialer Hinsicht ungünstige Entwicklung sei
darin zu erblicken , daß die Zahl derjenigen Wirt¬
schaften , welche im Eigentum des Wirtes steh« ,
ständig abnehmw . Besonders habe die Zahl der
von seiten der Brauereien verpachteten Wirtschaft «
sehr erheblich zugmomm « .

Was die Frage des Bedürfnisnachiveises für dm
Branntweinausschank betreffe, so stehe der Stodtrat
auf dem Standpunkte , daß die Bedürfnisstage für
den Branntweinausschank überall da zu bejah« sei ,
wo die Bcdürfnisstage für die Wirtschaft überhaupt
zu bejahen sei. Dagegen fei der Kleinverkaus von
Branntwein in Kaufläden eine verderbliche Einrich¬
tung und müsse bekämpft werben . Von d« hier
vorhandenen 285 Wirtschaften dürste in 282 Brannt¬
wein verkauft werden , in 53 aber nicht. , Dies habe
keinen Sinn und es sei begreiflich, daß die 53 Wirte ,
welchen der Bramftweinschank untersagt sei , die Em¬
pfindung haben , in ungerechter Weise von der Be¬
hörde benachteiligt zu werden.

Stadtv . Layh bemerkt, auch der Stadtverordn ' ' en-
vorstand habe die Vorlage iBedürsnisnachweis für
Gaft - und Schankwirtschaften ) geprüft ; er schließe
sich den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters
an .

Stadtv . Moninger war s. Zt . Gegner der Ein¬
führung des Bedürfnisnachweises . Durch die damit
gemachten günstigen Erfahrungen sei er indes um¬
gestimmt worden . Für durchaus zutreffend halte er
die Ansicht des Stadtrats , wonach die Konzession,
wemi sie überhaupt gegeben werde, als Vollkonzession
(mit Berechtigung zum Branntweinausschank ) erteilt
werde. Seines Erachtens sei es ein Unding , vor¬
zuschreiben, daß in der einen Wirtschaft ein Cognac
oder »Kirsch " verkauft werden dürfe , und in der
anderen nicht. Wer Branntwein stinken wolle , finde
auch außerhalb der Wirtschaft Gelegenheit genug
dazu. In einer Versammlung habe un äugst Fabrik¬
inspektor Fuchs The >en aufgestellt, die das Wirts -
aewerbe geradezu gefährden : er habe nämlich verlangt ,
baß Wirtschaftskonzession« nur an gemeinnützlge
Vereine erteilt werden sollten. Wie viele Existenzen
(Wirte mit ihrem Personal , Brauereibesitzer mit ihren
Angestellten und Arbeitern , Handwerker und Land¬
wirte , insbesondere Rebbauern ) dadurch vernichtet
würden , sei gar nicht abzusehen.

Stadtv . Held wünscht, daß auch für die Oststadt
mit ihren,12 000 Einwohnern ein Hotel gene inigl
werde . Die Absicht des Stadirats , in Zukunft die
Plätze , die sich zur Errichtung von Wirtschaften eignen,
selbst zu cnoerben und mit der Konzeffion dann
weiter zu veräußern , halte er für verfeh l ; dadurch
würden nicht die Bodenspekulanten , sondern nur die
Brauer getroffen, die sich gegenteilig hineinsteigern
würden .

-Hi
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Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der

Stadtrat werde der Oststadt ein Hotel sicher nicht

W

W .

barer Plan für ein
Unternehmer vorgelegt

mißgönnen , wmn ein brmu
solches von einem soliden
werde .

Daß die Brauereien sich die Plätze , auf denen
Wirtschaften entstehen sollen, streitig machten, sei nur
natürlich ; wenn aber das betr . Gelände in dm
Händen der Stadt sich befinde, so komme eben dieser
Wettbewerb der Stadt zu gut , andernfalls den privaten
Grundeigentümern , die kein Verdienst an der Wert¬
steigerung jenes Geländes hätten .

Stadt ». Müller spricht sich für die Beibehaltung
des Ortsstatuts über , den Bedürfnisnachweis aus ,
wünscht jedoch , daß bei der Erteilung von Wirtschafts -
konzessionenweniger streng verfahren werden möchte;
wenn ein Wirtschastsgesuch abgelehnt werde , so ent¬
stehe eben in der Nähe ein nmer Flaschenbieraus¬
schank . Es sei aber schließlich doch besser, daß das
Bier — insbesondere von dm Arbeitern — glasweise
in einer warmen Wirtschaft genossen werde , als aus
der Flasche im Freien . Redner bittet um Auskunft ,
wie sich der Stadtrat zur Frage des Branntwein¬
ausschanks zu verhallen gedenke .

Oberbürgermeister Schnetzler führt aus , daß
der Stadtrat auf den Vollzug des Ortsstatuts durch
dm Bezirksrat keinen bindenden Einfluß habe : der
letztere fei in der Regel strenger als der Stadtrat .
Dieser bejahe auch prinzipiell die Bedürfnisfrage für
dm Branntweinausschank , während der Bezirksrat
sie oft verneine . Was dm Flaschenbierhandel anlange ,
so sei eine Bewegung im Gange , die auch für diesm
die Konzessionspflicht Herbeisuhren wolle. Dieses
Vorgehen halte er aus sozialen Gründen für durch¬
aus verfehlt . In einem Aufsatz des Herrn Fabrik -
inspektors Fuchs werde daraus hingewiesen, daß z. Zt .
Hunderttausende am Verschleiß des Flaschenbiers
beteiligt seien (insbesondere Spezereiwarm - und Ge¬
müsehändler u . dergl .s ; in demselben Aufsatz werde
dann verlangt , daß die Konzession zuM Flafchmbier -
verkauf nur für solche Fälle erteilt werden solle, in
dmen man Bier nicht aus einer Wirtschaft erhallen
könne. Es solle also den vielen kleinen Kaufleuten , die
durch die Warenhäuser ohnehin schon in ihrer Existenz
bedroht seien , auch noch dieser Verdienst genommen
und den Wirten zugewendet werden ! Der Trunk¬
sucht könne man durch Polizeivorschristen doch nicht
Vorbeugen, sondern nur durch Bildung und Erziehung
der Menschen. Die Sittlichkeit müsse eine Folge
freier Entschließung und moralischer Kraft sein; durch
Polizeivorschristen schaffe man nur Unfreiheit und
lästige Bevormundung . (Rufe : Bravo !)

Siadtv . Kolb ist der Ansicht, daß der Stadtrat
Plätze , die sich für Wirtschaften eignen , im städtischen
Besitz behalten und das System der Erbpacht an¬
wenden sollte. In späteren Zeiten werde man viel¬
leicht auch zur Kommunalisierung der Brauereien
selbst schreiten.

Was das Hotel in der Oststadt betreffe, so weise
er darauf hin , daß auch die Südstadt noch keines
habe . Mit dem vorgeschlagenen Vorgehen gegen den
Flaschenbierhandel werde man nichts weiter erreichen,
als daß der Verdienst von einer Tasche in die andere
fließe, die Sache habe daher keinen Wert .

Stadtv . Claus hat dm Aufsatz des Fabrikin¬
spektors Fuchs dahin verstanden , als solle nur der
Flaschcnbierhandel im Umherziehen eingeschränkt
werden ; der Mißbrauch , der damit getrieben werde,
gehöre auch in der Tat unterbunden .

Oberbürgermeister Schnetzler entgegnet , wenn
Herr Fuchs nur zudringlichen Hausierhandel mit
Flaschenbier bekämpfen wolle , wäre er der letzte , der
dagegen austrcten würde . In jenem Aufsatz werde
aber verlangt , daß der Flaschenbrerhanbel den klemm
Kaufleuten abgenommen und den Wirten zugewiesen
werde. Wenn dann die Händler unterdrückt seien,
kämen die Wirte an die Reihe . Gegen Mißbräuche
beim Hausierhandel mit Bier könne auch aus Grund
der gegenwärtigen Gesetzgebung (88 42 b und 56 der
Gew .-Ord .) wirksam cingeschritten werden .

Was den Vorschlag des Stadtv . Kolb anlange ,
daß die Stadt die Plätze für Wirtschaften in ihrem
Eigentum behalten solle , statt sie zu veräußern , so
komme es schließlich annähernd auf dasselbe hinaus ,
ob die Stadt den Gewinn auf einmal in Farm des
Verkaufspreises mache oder allmählich in Form des
Pachtzinses . Mit der von Herrn Kolb empfohlenen
Kommunalisierung der Brauereien werbe am besten
zugewartet bis die Sozialdemokratie im Stadtrat die
Mehrheit habe . Wenn jetzt eine Gemeindebrauerei
bestünde, wäre sicher im „ Volksfreund " zu lesm , daß
nur für die Mastbürger gutes , für die Arbeiter ganz
miserables Bier gebraut würde .

Nachdem sodann Stadtv . Friedberg nochmals
seinen Standpunkt in der Frage des Bedürfnisnach¬
weises und des Flaschenbierhandels eingehend dar¬
gelegt und Stadtv . Moninger darauf hingewiesen
hat , daß die Wirtspächter durchaus nicht, wie man
oft annehme , nur die Handlanger der Brauereien seien
und daß die letzteren großes Interesse daran hätten ,

tüchtige Pächter zu bekommen, die auch etwas ver¬
dienen, wurde die Vorlage einstimmig angenommen .

Zu Punkt 3 der Tagesordnung Errichtung
eines Zierbrunnens auf dem Stephans¬
platz verweist

Oberbürgermeister Schnetzler auf die gedruckte
Begründung . Zu bemerken sei nur , daß un Ver¬
trage mit Profesior -Billing Termine vorgesehen seien ,
die jetzt nicht inehr - eingehalteu werden können. Es
werde nicht möglich sein, daß der Brunnen vor Früh¬
jahr 1905 aufgestellt sem könne. Am Falle der An¬
nahme der Vorlage setze er deshalb voraus , daß der
Bürgerausschuß mit Erstreckung des ursprünglich auf
1. Juli b. I . festgesetzten Termins zur Fertigstellung
des Brunnens bis zum Frühjahr 1905 einverstanden
sei .

Stadtv . Goldschmit erklärt , daß sich der Stadt¬
verordnetenvorstand , wenn auch nicht einstimmig ,
doch fast einstimmig für die Annahme der , Vorlage
entschieden habe. Dre Pflege der Kunstinteressen
durch Staat und Stadt komme der Allgemeinheit zu
gute. Andere Städte , wie z. B . Freiburg , würden
jährlich größere Aufwendungen zu Kunstzwccken
machen. Was die in dem Entwurf des Herrn Billing
zum Ilusdruck gelangte Kunstrichtung betreffe, so sei
der Bürgerausschuß nicht berufen , hierüber zu Gericht
zu sitzen ; der künstlerischen Individualität müsse
freier Spielraum gelassen werden . Auch finanzielle
Bedenken stünden der Annahme der Vorlage bei der
derzeitigen Finanzlage der Stadt nicht im Wege.

Stadtv . Claus bedauert , daß keine Preisbe¬
werbung für dm Brunnen ausgeschrieben worden
sei. Im übrigen sei jetzt nicht dre Zeit für Luxus¬
arbeiten , da andere dringendere Aufgaben zu , er¬
ledigen seien. So vor allem die Errichtung einer
Markthalle . Er frage hier vergeblich, wo blerbt das
Kunstmäzenatentum ? In anderen Städten werde
hierin viel mehr getan .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , baß ,
wenn man im Srnne der Ausführungen des Stadtv .
Claus handeln würde , man überhaupt niemals dazu
käme, etwa? für Kunstzweckc seitens der Stadtge¬
meinde zu Mn . Die Frage der Markthalle könne
erst nach Verlegung das Bahnhofes entschieden wer¬
den, da erst dann ein passender Platz für sie frei
werde. Mit den Preisausschreibungen habe man
bisher schlechte Erfahrungen gemacht. Einmal koste
es viel Geld , so daß es nur bei großen Objekten
gerechtfertigt sei. Aber auch dann werde nur fetten
damit erreicht, daß Publikum und Künstlerschaft mit
dem Spruch des Preisgerichts zufrieden sind. Der
Kampf der verschiedenen Geschmacksrichtungen bleche
nach wie vor bestehen. Die Stadtverwaltung dürfe
sich nicht selbst in diesm Kampf einmischen. Das
richtige sei, die verschiedenen Kunstrichtungen in der
Person , ihrer bedeutendsten Repräsentanten bei Ge¬
legenheit nach einander zu ähnlichen Aufgaben heran¬
zuziehen . Daß Preisgerichte für die öffentliche Mein¬
ung keine bindende Autorität besäßen , habe man
deutlich bei der kürzlich erfolgten Ausschreibung des
Plakats für den städtischen Maskenball beobachten
Linnen . Obwohl das Urteil des Preisgerichts ein¬
mütig gewesen sei, ist doch das Plakat von verschie¬
denen Seiten auf das allerungünstigste kritisiert
worden .

Stadtv . Ulrich spricht sich aus finanziellen Gründen
gegen die Vorlage aus .

L -tadtv . Müller spricht seine Befriedigung dar¬
über aus , daß man die Ausführung des Brunnens
an Herrn Professor Billing und Herrn Binz über¬
tragen habe. Es sei auch zu begrüßen , daß die
Ortsbaupläne neuerdings in einer Künstlerkommission
begutachtet würden . Redner weist sodann auf einige
Zustände in hiesiger Stadt hin , die aus ästhetischen
Gründen dringend der Verbesserung bedürfen ; der
Platz vor der alten Dragonerkaserne sähe zurzeit
geradezu skandalös aus . Redner frägt , ob dem
Stadtrat ein kürzlich in der „ Bad . Landeszeitung "

erschienener, von Professor Widmer hier Unterzeichneter
Artikel über die öffentlichen Plätze hiesiger Stadt
bekannt sei. Es sei chm ganz unverständlich , welcher
Zweck mit dem Artikel verfolgt werden wollte , und
er könne sich ihn nur mit den Einwirkungen der
Fastnachtszeit erklären . (Allgemeine Heiterkeit und
Zustimmung .) In denr Artikel sei behauptet worden ,
die Stadt Karlsruhe habe auch nicht ein Titelchen
zur Kunstblüte der Stadt beigetragen . Das fei doch
dirett unwahr . Redner führt dann des näheren
auS, welche Summen die Stadt Karlsruhe bereits
schon für künstlerische und wissenschaftliche Zwecke
ausgegeben habe. Im übrigen weise er darauf hin,
daß sich in den nächsten Jahren wieder Gelegenheit
gebe , etwas nach dieser Richtung zu Mn . So im
Jahre 1906 zur Feier der goldenen Hochzeit unseres
Großherzogspaares und im Jahre 1915 zum
200. Jubiläum der Stadt Karlsruhe . Man solle
dann etwas recht großartiges schaffen und einstwellen
die erforderlichen Mittel hierzu ansammeln .

Stadtv . Baumeister beantragt die Ablehnung
der Vorlage aus künstlerischen, aus moralischen und
aus finanziellen Gründe ». Der Entwurf des Herrn

Billing lasse die architektonischeGestattung vermissen,
was Redner des näheren ausemandersetzt . Der
Brunnen fei im „Jugendstil " projektiert ; wenn er
architektomsch wirken solle, müsse er noch wesentlich
umgestaltet werden . Er bedauere , daß Billing hier
keinen glücklichen Wurf getan habe . Weiterhin muffe
man bedenken, daß hauptsächlich das Marktpublikwn
an dem Brunnen sich aufhalle . Dem hätteiRücksicht
getragen werden sollen und statt der nacktin Figur ,
von der man gar nicht wisse , was sie oorstellen solle ,
hätte man nach dem Vorbild anderer Städte ein
Mädchen aus dem Volk in Volkstracht auf dem
Brunnen darstellen sollen. Es würde dies sicherlich
größeren Eindruck gemacht haben als die nackte
Figur , über die sich das Pubmum nur lustig machen
werde, und die am besten vor der klemm Spital¬
straße aufgestellt würde . Schließlich aber sei es
zurzeit überhaupt nicht angebracht , eine so große
Summe für ein Kunstwerk auszugeben . Man solle
allmählich Gelder ansammeln , um später etwas
Ordentliches schaffen zu können. Er könne sich für
die Annahme der Vorlage nur dann erklären , wenn
der Entwurf eine entsprechende Abänderung erfahre.

Stadtv . Held : Er freue sich, daß es in hiesiger
Stadt Männer gebe , die etwas wirklich künstlensch
Schönes schaffen könnten . Es sei Aufgabe der Stadt
und des Staates , diese Kräfte auszunützen . Herr
Prof . Billing habe schon vieles Schöne für Karls¬
ruhe geschaffen . Es sei deshalb zu begrüßen , daß
ihm die Ausführung des Brunnens übertragen
werden solle .

Stadtv . Drinneberg führt aus : Die Vorlage
sei in öffentlichen Versammlungen sowohl wie in der
Presse nach den verschiedensten Richtungen hin aus¬
giebig erörtert worden , lieber die künstlerische und
ästhetische Wirkung des Entwurfs sei in der Presse
teilweise sehr abfällige Kritik geübt worden . Er
selbst sei zu der Ueberzeugung gekommen, daß man
der Vorlage zustimmen müsse. Die Rücksicht auf
die Sparsamkeit sei hier weniger angebracht , da Auf¬
wendungen für Kimstzwecke nicht so häufig an dre
Stadtverwaltung herantreten und die seither hierfür
geforderten Mittel noch lange nickt mit der Be¬
deutung der Stadt Karlsruhe in Einklang stünden.
Es werde von vielen übersehen , daß in Karlsruhe
der Staat mit seinen Kunstschöpfungen und der
fortlaufenden Finanzierung derselben vielfach an
Stelle der Stadtverwaltung trete. Er wolle nur
das Landes - und Kunstgewerbemuseum , die Bilder¬
galerie , das Theater und auch den Kunstverein
nennen . Für solche Zwecke erwachsen anderen
Städten zum Teil sehr große Ausgaben , die hier
erspart würden . Aus den bisherigen Schöpfungen
des Herrn Professor Billing spreche eine so starke
harmonisch-künstlerische Individualität , daß ein ge¬
wisses Vertrauen zu chm auch in diese Sache schon
gerechtfertigt sei. Wenn diesem Künstler west über
die Grenzen des Landes hinaus Beachtung und
Wertschätzung gezollt werde , dürfe der Bürgeraus¬
schuß nicht bei der ersten Gelegenheit , solche hier zum
Ausdruck bringen , sich auf einen entgegengesetzte »
Standpunkt stellen. Daß der Künstler kritischen
Einwendungen Konzessionen machen solle , möchte
Redner nickt wünschen, da die Ursprünglichkeit der
Arbeit des Schöpfers dadurch zu Schaden käme. Er
bitte deshalb alle diejenigen , die in der Sache noch
zu keinem positiven „Nein " gekommen seien , der
Vorlage zuzustimmen.

Oberbürgermeister Schnetzler bespricht die gegen
das Brunnenprojett erhobenen Bedenken. Sie seren
teils finanzieller , teils ästhetisch -moralischer Natur ,
teils bezögen 'sie sich auf das beobachtete Verfahren .
Die Finanzverhältnisse der Stadt gäben zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß , nach dem Voranschlag für 1904
könnten die Umlagen von 51' /„ auf 48 K ermäßigt
werden , die wirtschaftlichen Unternehmungen der
Stadt zeigten eine günstige Entwicklung und wen»
nicht unvorhergesehene Ereignisse , wie z. B . nament¬
lich eine Schmälerung der städtischen Einkünfte durch
den Staat eintreten , so sei auch von den nächst¬
kommenden Jahren eine Steigerung der Umlage nicht
zu befürchten. Wenn man für die Kunst erst dann
etwas tun wolle , wenn für alle praktisch nützlichen
Dinge gesorgt sei, so käme man überhaupt nremalS
dazu . Zudem empfehle es sich auch vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus , die Stadt schmuck zu erhalten , denn
eine öde und langweilige <̂ tadt muntere weder »um
Besuchdurch Fremde , noch zur Ansiedelung , besonders
durch wohlhabende Leute, auf . Mit dem Brunnen
auf dem Stephansplatz sei es nicht getan , Karlsruhe
müsse auch seine übrigen Plätze einigermaßen aus -
schinücken , wenn es nicht hinter anderen Städten
Zurückbleiben wolle , und es könnten recht gut für
solche Zwecke in den nächsten Jahren etwa 200 000
aufgewendet werden .

Was den ästhetischen Wert des Brunnens betrefft,
so habe der Stadtrat zu einem durch hervorragende
Werke so sehr bewährten Meister wie Billing das
Vertrauen , daß er nichts schlechtes schaffen werde.
Von verschiedenenKunstverständigen sei dem Redner
im Gegensätze zu den Ausführungen Baumeisters
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djr Meinung ausgesprochen worden , daß die Skizze
reizvolles Kunstwerk verheiß« . Natürlich wolle

2 damit nicht bestreiten , daß man auch auf dem

Herrn Baumeister angedmteten Weg zu einem
d^rieblgenden Ziele kommen könne. Ein Kunstwerk
keilich . welches das ungeteilte Lob aller auf sich ver¬
einige, könne nicht erwartet werden , ein solches sei
noch nie und nirgends produziert worden . — Der
Einwand , daß man für 28000 nichts Bedeuten¬
des erhalten könne nnd darum zuwarten solle, bis
reichere Mittel zur Verfügung stehen, scheine ihm
nicht stichhaltig. Der Kunstwerk sei von den Her¬
stellungskosten unabhängig, es könne für Hundert-
tausende gepfuscht und bei bescheidenem Aufwand
etwas Geniales hervorgebracht werden , das hänge
lediglich vom Künstler ab . So wenig der Her-
stMngsauswand mit dem Kunstwert etwas zu tun
habe, >o wenig sei die Frage, ob eine Menschen¬
gestalt bekleidet oder nackt dargestellt wird , in sitt¬
licher Hinsicht von Bedeutung . Eine bekleidete Ge¬
stüt könne durchaus ordinär und obscön und eine
nackte durchaus rein und edel sein, wre auch umge¬
kehrt. Daß der Stadtrat nicht ein Mich anstößiges
Werk empfehlen wolle , brauche er nicht auszuführen .

— Das Ausschreiben einer Konkurrenz habe der
Stadtrat im Hinblick auf die bei früheren Anlässen
gemachten Erfahrungen nicht empfehlen können. In
keinem Falle seien die einander gegenüberstehenden
Kunstansichten durch den Preisrichterspruch zum
Schweigen gebracht worden , im Gegenteil sei danach
der Streit leweils nur um so heftiger ausgebrochen.
In dem Meinungsstreite über die um die Herrschaft
ringenden Kunstrichtungen bleibe der Stadträt neutral
und dies habe zur Folge , daß er bei Bestellung von
Kunstwerken unter den Vertretern der verschiedenen
Richtungen wechseln müsse. (Schluß»folgt.)

k . Karlsruhe , IS. Februar.
( Mitteilung der Handelskammer .) Am

Mittwoch fand die ordentliche Versammlung der
Wahlberechtigten der Handelskammer statt . Zu¬
nächst kam dleMtellte Rechnung für 1903 zur Vorlage .
Aus den Bericht der Rechnungsprüfungskommission
hin wurden die Kammer und der Kassier für diese
Rechnung entlastet . Den Herren Rechmmgsreoisoren
wurde für ihre Mühewaltung der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen . In die Rechnungs -
prüfungSrommilsion für 190t wurden die hier woh¬
nenden Herren Kaufleute Karl Wimpfheimer
und Heinrich Oertel wieder alsReoisoren, die Herren
Brauereidirektor Karl Moninger und Kaufmann
Bernhard Fuchs , beide ebenfalls hier , wieder als
Ersatzmänner gewählt . Der Voranschlag für 1904
sand in der vorgelegten Fassung die Genehmigung
der Versammlung.

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte
eine Sitzung der Handelskammer. In dieser referierte
d« Vertreter der Handelskammer un Eisenbabrwate
über den Entwurf zum Sommersahrplarr 1S04
und über dir zu demselben bis jetzt eingegangenen
Wünsche . — Nach einem der 2. Kammer der badischen
Landstände vorliegenden Gesetzentwürfe, betreffend
die Abänderung des BiersteuergcsetzeS , soll
künftighin für je 100 kg ungebrochenen Malzes, die

die folgenden 1800 ckr 11 »M, für die folgenden
2000 ckr 12 *4!, für die folgenden äs 13 Dem
gegenüber wird seitens der badischen Großbraner
in einer Petition an die 2. Ständekammer vorge¬
schlagen : die Brauereien in 2 Kategorien zu teilen ,
und zwar a) in solche bis zu einem Malzver¬
brauche bis zu 5000 ckr, die am Staffeltarife nach
der Regierungsvorlageteilnehmen solle » , b) in solche
mit einem Malzverbrauche von über 5000 ckr , für
welche die Veigünstigung der Staffelung Wegfällen
und der Steuersatz durchweg 12 per or betragen
wll. Die Handelskammer beschloß nach längerer
Beratung , diese Petition zu unterstützen. — Weiter
wur^e beschlossen , dem Allgemeinen Deutsche »
Tchnlverein zur Erhaltung des Deutschtums im
Auslande als Antglied mit einem Jahresbeiträge von

beizutreten .
Tagesordnung

des Großh . Handgerichts Karlsruhe.
Strafkammer M .

Mittwoch, den24. Februar, vormittags 9 Uhr :
1. Heinrich Nonneumacher , Schuhmacher von
. Untermutschelbach, wegen Erprcssuugsversuchs .
2 . August Schneider . Tischler von Saudau

(Böhmen ), wegen Diebstahls i. R.
3. Karl Scharr , Bäcker von Oestriugen , wegen

Beleidigung .
4. Berthold Wolf , Handelsmann von Königsbach ,

wegen Untersch'aguna.
5. Wilhelm Kassler , Taglöhner von Durmers-

beim, wegen Beleidigung .
p. David Marx , Handüsmann von Hörden ,

wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung .

Berichtigung.
Ja meiner SamStag -Annonce muß es heißen statt :

Kaffee, geröstet, per Pfund 40, 50, 60 u. 70 Pfg.
Pfund 40, 50, 60 u. 70 Pfg. rc.

-MV .

IslsKrapIiiselie Xulsberieiile. 2H. kebrnar 1904.
lltokis .-Topoka . . . . . . .
Oanacka vaeiko .
OdioaZo Llilvr.
vonvor
Vonisv. Raskv . .
Rov -Lork Rris .

, Osntral - . . .
Rortk . kaoisio . .
Saatkorn kaoisto .

66 .
11b' /.
139' /,
67.-
102'/z
24' /,

IM .
7G/.
4-V/.

59.-

(Vorbörss ).
Rrockitaotioa . .
gtaatsbaka . . . . . . . . .
Vombarckon .
blsrkaotoa . .
Ungar . Ooläronts . . . .

, Lronvnroat« >
Oostorr, kapivrroats

» gilborroats >
Vänckorbaak .
Oolckaxio .

Tvncksar : kost.

627 .-
627L0

76.50
117.30
116.1»
96.30
99.10
99 .30

418.-
127.27

Frankfurt (^ nüwx).
Rrockitaetioa . - 197.80 —
gtaatsbaka . . .
Vombarckon.
Rortuxiosvn 8sr . I . . . .
llagara .
Visooato -Ooauuanäit .
Oottkarckbaka . . . . . . . .
3°/, Llsxioaaor . . . . . . . .
Ottomaa . . . . . . . . . . . . .
Türken .
italiouor . . .

Tsnckoau: sokvaok .

197.10
134.30
14LO
58.50
97.50

181.20
187.—
26.20

107.50
115.—
100.50

tterlli » (^ oksax)
Lroäitaotisu . .
Viseonto-Oommauckit .
voutsoks kank .
Koriinor llaaävlsxvs . . .
kookamor .
Vaarakütto .
llarpvaer .
vortwaackorv .

Toackorui : sokvaod.

197.60
181.20
211 .80
147 .20
181.-
217 .-
185.70
77 .70

karl « (^ atanx).
3°/» Ronts .
4°/« Italiouor . . .
4°/, gpanivr . . .
Türken ( irniüu .) .
Türkonloso - , .
Ottomaa . . .
Rio Tiato

^
. . . » .

94.60
98.25
78.-
77.10

107.50
533 .—
1165.-

( Anfang).
vsbosrs . . .
Okarrereck .
Oolckttolck . .
Ravämiao »
Rastranck . . . . . .
Okioago ölilve. .
vonvor Ureier .
Nickis . Rrokor. .
Ixruisv . Raskv .
Union kaoiüo . .
2ktvk1s. vom . . . <

19'/.
1' /.
5"/.
8'/,
6'/,

143.-
69' ,«
91' /.

105' i,
78-/

Fr » » kkiu ' t (LllttSKS -Mr »o) .

IkVeoksvI Lmstoräam .
, vonckoa. . . . .
D Taris . . . . . . .
B ion . . . . . . .
, Italiva .

knvatäisoout .
Rapoloous . .
3"/o Roioks-lkaisiko . .
3' /,°/o ,
8' /,°/» Rroassoa . . . . . . .
5°/a ltalionsr . .
4' /// » kortugisssa . . . .
4°/, Rassen . .
4Ro Lorboa . . . . . . . . . . .
4°/„ gpaaior . .
Oostorr . Ooiäroatv . . .

, gilborroats . .
Ungar . Oolckronto . . . .

, Lronsnroato .
^ rgontinvr 1891 .
b°/g Sontdora . . . . . . . .

galgaron . .
II lsooato -Oommanckit.
Oarmstäcktsr kauk . . .
goaattk . kank . . . . . . . .
Vvatsokv , . .
Vrvsctonor , . .
kaäisok « « .
Rkvlu . Lroäitbank . . .

, Hxvotk .-Üaak .
lLaävidaak .
Vkryaor öankv . .
Lauk Ottoman . .
üarpovvr .
Oolsovkirokoaor
kianradütts . . . . .
Lovkamor .
üidorui » .

169.50
204.85

81.275
85.W3
80.10

L
88.90

101.70
101.50
100.-
56.75
Si .7ö
67.30
79.70

10<»LO
99 .30
97 .70
96.70
4SL0

78^75
180.60
133.70
134.50
211.70
143.—
120.—
138.50
189.50
105.—
125.25
106.—
185.20
197.80
21650
179L0
185.—

t?raiilt1 'irrt (LIittk>Z».Lörse).
(Noklass .)

4°/, Laäon 1901
3' ,z«/» « 1902
3' /z°/o » abgost .
3 ' /z°/<, « i . Äark . . . .
3-/,»/, , 1892/94
3' /,°/» , 1900 . .
3°/, » 1896 . .
4° /, Elriookon .
5°/o Xravntinisr abg . . .
5"/, Okinvsvn 18W .
5°/« Lloxioanor .
b«

j, , I .- Ul . . .

40 /^ Rassen v . 1902 . . . .
Türkovlosv .
Türken Hit. k .
? kaIr. R^potk .-Ravk . .
Oborrkoin . Lank . . . . . .
korlinor , .
kack . 2uokorkadrik . . . .
Oritrner . .
Larlsr . blasodiuonkaKr.
blckison .
Kokaokort .
Lvinnvroi Rttlingon . . .
Rorckä . 4,Iovck .
kckorickionato.
Raokottakrt .

104^0

100.—
100.—
100.—
100.70
89 .75
41 .50

93.
'
50

100.-
40.80
26.—
90 .80

115.-
61 .50

189.10
93 —
89.-
80.20

212.-
231.—
206 .—
95.-

1»I .- 8.
101 .10
138.—
106B0

4"/, Rkoin . ÜKP.-Kkckdr .
aakünckdar bis 1902 .

4»/okk . Rrp .-kkckbr. 1S07
8-/,«/«kkL ^ >,-kfckbr.1Ml
S' /zO/o » , ,

v . 3. 1869—1882
anküackbar d!« 1904 .

WL08
1«L.- M

96 .90

SVSM

Larlsradsr Stacktaatsikon :
4°/, 7. IM WÜ. bis Igkis
3 ' /r°/«r.IM >llLI>iSlM
3'/? /v7 .iSllZM. dlsM8
3°/« von 1886 .
3"/, von 1889 .
N>/, von 1896
3°/, voa 1897

101L0Y .

1 .608.
1.20 bk.

k^ anKTart (KaokbSrso ).
Lrväitaotioa .
Visoonto -Oommanält
ktaatsbakn .
läomdarcksa .

Toackonr : svkvaok .

196.60
181.-
134.70

14.-

Kvrttn (iRMass).
4°/, vaäsa . . 1104.70
3-/// , Roioks-^aloiks. 101.80
Mj, , . 89.—
3'/,°/» Rroas«. Oonsvt » .
Li«<ut»otiva . . . . .
Visooato-Oommaacklt.
Vrosckvaor kaak . . . . .
Ratioaalbaak
ktaatsbakll .
kookamor . . . . . .
Oelsen kirekvnvr
Kaarabütto . . . . .
Rarpsnor
üibsrai ».
vortmancksr 0 . . . . . . .

, v .
lkIIg.RIoktr.-OsseUsvb.
Kokaokort . .
VKnanüt . .
Löln-Lottvoil . .
Nstallpatroaon -b'abr.
Oanacka.
Oritavor . . .
krivatckisecat. . . . . . . .

101.60
1S7L0
181.10
143.—
115.20
184.-
180 .50
197.20
216.70
185.40
184.90

78.—
97.50

204.-
W.—

16: '.50
196.-
204.—
114.30
212 .—
3°/»

AlltsvM varstimwt .
Di« Rarso sclitten In cksu wsistea

blSrlctev starken Rückgang .
§ rom<Is Rc»n>!^ matt .

Lauksu und blootan scbvaed .

ĵ rairktart (lkdenckbörss).
Rrsäitaotien .
Visoonto -Oowwanäit
vrosckonor kank .
veatseko kank .
Ltaatsbaka .
Vombarckoa .
kookumsr .
6slsonkirok«llor .
llarpvnor . .
Vaurabütto . .
Ilibeiilia .
ltalionsr .
Uortugissen gor. I . . .
3°/v blsLieausr .

l? arl8 . (Sodiass .)
3«/, Royts . 93.55
4" /o ltalionsr . 96 .75
3° /, kortagiosvL 8or. I . 56 .—
4",, gorbon . 65.—
4" /g gpanior . 74 .50
4°/, Türken (uniüs .) . 75.—
Türkenioso . 106 .—
Languo Ottoinans . . . . 515 .—
Lanäao karis . 100 ! .-
RioTinto . 1157.-
Ranckiainvs . 214.—
vobeore . » . 462.—
Robinson . ! 226 .—
Raskranck . baisse 145.—
Oolcklivlcks . >134.-—

(Raokdörse ).
Lroäitaotion .
Visvonto -Oommauckit.
voutsoks Laak .
vortmancksr 0 . . . . . . .
Vaai -akütt « . .
Oolsonkirokoaor .
llarpensr . .
llibornia . . . » .
Kookamor . .

Toackear : Lau .

195.70
179.50
209 .-

77 .20
214 .20
193 .50
18250
183.—
178.50



IL4«
„Italien "

m Opern - und Volksmusik mit den hierfür berech¬
neten Instrumenten bringt heute nachmittag 4 Uhr
die Grenadierkapelle in der Festhalle . Das aufge¬
stellte Programm , welches äußerlich schon eme
Musterleitung ist , wird durch seine reiche Abwechs¬
lung , Originalität und Humor allen Hörern einen
sehr vergnügten Nachm ttag bereiten . Aus der leicht
gefügten, durchsichtigen Musik , die den Charakter der
Südländer nur von seiner vorteilhaften und be¬
neidenswerten Seite veranschaulicyt, spricht alle
Schönheit des melodischen Ausdruckes , welche die
Italiener vor anderen Musik-Nationen voraushaben .

Das ehemalige Prämonstratenser Frauenkloster in
Unterzell unweit Würzburg ist ein an den Hügeln
des linken Mainufers malerisch gelMnes interessantes
Baudenkmal . Bis ins frühe Mittelaller reichen
einzelne Bauteile desselben zurück . . ,

Leider bietet die alte Kirche, in welcher teilweise
Wohn - und Arbeitsräume eingebaut sind, einen be¬
dauerlichen Anblick . Ihre Wiederherstellung und
Nutzbarmachung zu kirchlichen Zwecken, wodurch ihre
Erhaltung am besten gewährleistet erscheint, wäre
demnach auch im Interesse der Kunst aufs wärmste
zu begrüßen. Hierzu wurden einige Lotterien ge¬
schaffen imd in Baden durch Allerhöchsten Er¬
last genehmigt. Alleinvertrieb hat das Bank¬
geschäft Carl Götz , Karlsruhe ._

Polizeibericht .
Karlsruhe , 20. Februar .

In der Nacht zum 14. d. M . kam einem Herrn
in einem Restaurant ein dunkelgrauer Ueberzieher
im Wette von 40 abhanden und in der darauf¬
folgenden Nacht wurde einem Studierenden ein
langes Cape im Wette von 25 ^ gestohlen. — Ver¬
haftet wurden : 2 Bäckerburschen aus Eberstadt bezw .
Tiefenbach, die am 18. d. M . , abends , mit einem
Kutscher m Streit gerieten , wobei er durch einen
Messerstich in den Rücken schwer verletzt wurde
uud in das städt. Krankenhaus verbracht werden
mußte._
Schiffsnachrichtendes Norddeutsch . Lloyd.
(Mitgeteill durch dm Generalvertreter Fr . Kern ,

Erbprinzenstraße 6, Karlsruhe .)
Augekounnen am 18. Februar „Königin Luise"

in Genua , „Bonn " in Bahia ; am 19. Februar
„Prinz Heinrich" in Antwerven , „Kaiserin Maria
Theresia " in Palermo . Passiert am 19. Februar
„Crefeld" Dover , „Hohenzollern " Azoren. Abge -
gangeu am 18. Februar „Bayern " von Genua,
„Hamburg " von Genua ; am 19. Febmar „Barba¬
rossa" von Genua , „Kaiserin Maria Theresia " von
Palermo ; am 20. Februar »Friedrich der Große "
von S ydney. _

Srandesbuch -Ausziige .
Eheschliestimge« :

20 . Febr . Wilhelm Printz von hier , Schlosser hier,
mit Christine Wohlwend von Teutsch-
neureitth.

20. » Friedrich Sanle von Augsburg , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Sofie Kühne von
Obergimpern .

20. » Heinrich Maier von Gaienhofen , Maschinist
hier , mit Agatha Merk von Horn .

20. » Jakob Gänger von hier , Glaser hier , mit
Luise Glaßner von hier .

30. » Gg . Riffelmacher von Fürth , Schriftsetzer
hier , mit Sabina Dehn von Tauber -
bischofsbeim.

Geburten :
13. Febr . Pauline Rosa , Vater Otto Köchli, Fenster¬

reiniger.
14 . » Emilie Karoline , Vater Friedrich Keppler,

Kutscher.
16 . » Robert Wilhelm , Vater Wilhelm Ihle ,

Buchhalter .
16 . » Gg . Hans , Vater Gg . Linsin , Ingenieur .
16 . , Josefine Rosa Marie , Vater Karl Müller ,

Installateur .
17. » Gertrud Johanna , Vater Hch . Fackler,

Registrator .
18 . » Anna Bertha Matte , Vater Otto Kuderer ,

Schriftsetzer. , 1,
Todesfälle : ' >

19. Febr . Maximiliane Helff , Privallere , ledig, alt
83 Jahre .

19 . » Adolf Schwartz , Großh . Notar a . D . , ein
Ehemann , alt 64 Jahre .

19. » Karoline Zimmermann , all 36 Jahre ,
Ehestau des Zugmeisters Gg . Zimmer¬
mann .

19. » Ernst , alt 4 Monate 21 Tage , Vater Emst
Hamann , Pförtner .

19. „ Franz , alt 1 Monat 24 Tage , Vater Jos .
Kunzelmann , Maschinenarbeiten

Beerdigungszeit
und Trauer Haus erwachsener Verstorbenen .

Sonntag , den 21 . Februar 1904 :
i/zll Uhr, Karoline Seiler , Witwe des Bahn¬

arbeiters
(Städt . Krankenhaus ) .

r/z3 Uhr, Karoline Zimmermann , Ehestau des
Zugmeisters

(Luisenstraße 85) .
3 Uhr, Adolf Schwartz , Großh. Notar a. D .

lBelfonstraße 5 IV .) .
*/s4 Uhr, Maximiliane Helff, Privatiere

(Karl - Fttedttchstraße 6 III .).
4 Uhr , Josef Blösy , Kanzleidiener

(Kaiser-Allee 81 .) .

Termin -Kalender für Versteigerungen.
Montag , de» 22 . Februar .

9 Uhr : Bürgermeisteramt Durlach , Holz - Verstei¬
gerung in Nagel 'S Halle in Durlach .

10 Uhr : Garnison -Verwaltung Karlsmhe , Bettstroh -
Versteigerung im Geschäftszimmer Linken¬
heimerstraße 19.

2 Uhr : Städt . Spar - u. Pfandleihkasse -Verwaltung,
Fundsachen-Versteigettmg im Versteigerungs¬
lokal rm Rathaus .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Waldhornsstabe 19.

2 Uhr : Greth er , Gerichtsvollzieher , Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Waldhorn -
straße 19.

Tagesan zeiger .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen .)

Sonntag , den 21 . Februar :
Bachkonzcrt — Christuskirche . Chorprobe im

Probesaal deS HoftheaterS , vormitt . Ilsti Uhr.
Colosseum. Zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr.
Evangelischer Bund u. Gustav -Adolf -Verein

Karlsruhe . Familicnabend mit Vortrag im
Saale des Hotel Monopol , abends 8 Uhr.

Evangel . Stadtmisssou Karlsruhe . Vorstag
des Herrn Pastor Laub über „ Seine Missions¬
reisen unter den Millionen strenggläubiger Juden
in Rußland und Polen " im evangel . Vereins -
Hans, Adlersst . 23, abends 5 Uhr,

Festhalle . Konzert, veranstaltet von ' der gesamten
Kapelle des Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,
nachmittags 4 Uhr.

Grosth. Hoftheater . Hoffmanns Erzählungen.
Anfang 7 Uhr , Ende nach .9 Uhr . Mittel -Preise

Museumssaal . Konzert von Vvrsss, Oarrsno u.
KlorirsI von Kontor . Anfang 7' /z Uhr.

Naturheilverein Karlsruhe . Oeffentliche Volks¬
versammlung im großen Saale zur „ Eintracht ",
Karl -Fttedttchstr . 30, nachmittags 5 Uhr.

Wetter am Freitag , den 19 . Febr . 1904 .
Swinemünde » Breslau und Metz trüb , Chemnitz

vormittags E-chyee , Hamburg , Nenfahrwasser , Münster
und München nachts Schnee .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20 . Februar , 7 Uhr früh.

Triest wolkenlos 5°
, Florenz wolkenlos 5", Rom

bedeckt 5". . _
Wetterbericht des Centralbureans für

Meteorologie uud Hydr . vom 20 . Febr. 1904.
Während sich hoher Druck in Zungemorm von

der Biseayasee über Frankreich und Süddcutschland
bis nach Oesterreich hin erstreckt , liegt vor der nor¬
wegischen « üste eine ziemlich tiefe Depression , welche
bis weit in das Binnenland herein trübes Wetter
mit Regen- und Schneefällen verursacht . Trübes
und wärmeres Wetter mit Niederschlägen ist zu er¬
matten .

Wittcrungsbeobachtungeu
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Febmar.

"
Lbsot

''
Feucht.

Feucht,
in Proz -

Wind

19. Abd. 9U . 754,1
'

1.7 4.6 90 W. heiter
20. Mor. 7U . 754,1 1 .7 3,7 71 SW . bedeckt
20 .Mitt . 2U. 750,7 2 .7 4,6 82 W. f,

Höchste Temperatur am 19.
der darauffolgenden Nacht 0,0.
des 19. : 0,0 mw .

4,7 ; niedrigste in
Niederschlagsmenge

Wasserstand deS Rheins am 20 . Febr., früh :
Waldshnt 265 , gef. 17 , Schusterinscl 242 ,

ges. 25 , Kehl 365 , gef. 17, Maran 530 , gest . 3 em .

Karlsruher SeheusimMgleite».
Grosth. Kunsthalle. Linkenheimersstaße 2 . Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch :
vormittags von 11—1 Uhr und nachmittags von
2—4 Uhr. Im Grosth . Kupferstichkabiuett
(geöffnet Donnerstags von, 10—1 Uhr) : Aus¬
stellung von photogr . Nachbildungen der Meister¬
werke der Dresdener und Casselei : Galerie,
heransgegeben von der phowgr . Gesellschaft Berlin
und von Hanfstängl in München . Photographische
Nachbildungen der Hauptwerke Moritz von
Schwind ' s .

Grosth. Kunstgewerbe-Museum . Westendstr . 81.
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11 — 1 Uhr
und 2 — 4 Uhr , an Werktagen (ausschließlich
Montag und Samstag ) von 10 — 1 Uhr und
2—4 Uhr . Sonderausstellung : Aus dem Be¬
sitze der Großherzogtichen Herrschaften
sind folgende Gegenstände vorübergehend ausge¬
stellt : 1 Schreibsekretär und 1 Fauteuil , 18 . Jh .,
Geschenk von I . K. H . der Prinzessin Wil¬
helm . 1 Kommode , 18. Jh . , Geschenk von
S . G . H . dem Prinzen Karl u . der Gräfin
Rhena . Eine Sammlung alter Gewebe ver¬
schiedener Herkunft aus der Zeit des 12. Jahrh .
bis 16. Jahrh .

Grosth. Sammlungen für Altertums - uud
Völkerkunde. In dem Gebäude der Großh .
Sammlungen Friedrichsplatz 16. Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11—1 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Grosth. Naturalienkabiuett . In dem Gebäude
der Großh . Sammlungen Friedrichsplatz 16.
Unentgeltlich geöffnet Sonntag » . Mittwoch
von 11—1 und 2—4 Uhr.

Grosth. Landesgewerbehalle . Karl - Friedttch -
straße 17. Unemgeltlich geöffnet,

Ausstellung : Dienstag bis Samstag von
10—12 und 2—4 Uhr. Sonntags von 11—*/z1
und 2- 4 Uhr.

Bibliothek und Vorbildersammlung . Vormittags :
Montag bis Samstag von 10 — ^ ,1 Uhr.
Nachmittags : Dienstag bis Samstag von
*/g3—5 Uhr . Abends : Dienstag bis Freitag
vonZ/ ^ - ^ IO Uhr.

Grosth. botanischer Garten (Linkenheimerstr . 4)
außer Samstag und Sonntag täglich geöffnet
von 6—"/4 I2 und 1— 6 Uhr . Die Pflanzenhäuser
sind geöfstiet am Montag , Mittwoch und
Freitag von 10—"/M und 2—4 Uhr.

Spinnrädersammlung I . K. H. der Großherzoam
von Baden im Markgräflichen Palms zeoen
Mittwoch und Sonntag von 11 — 1 Uhr
unentgeltlich geöffnet.

Denkmal Kaiser Wilhelm des Groste«, errichtet
von der Stadt Karlsruhe 1897, ausgesührt von
Professor Adolf Heer , auf dem Kaiscrplatz am
Mühlburger Tor .

Denkmal Prinz Wilhelm von Baden , ausge-
führt von Professor Hermann Bolz , im Schloß¬
gatten an der Linkenheimerstraße, gegenüber dem
Kommandanturgebäude .

Badischer Kunstverei « , Waldstrüße 3 . Geöffnet:
täglich von 11—1 Uhr , außerdem Sonntag ,
Mittwoch und Samstag von 2 — 4 Uhr.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 30 Pfg . Ferner
geöffnet jeden ersten und dritten Sonntag im
Monat nachmittags von 2—5 Uhr zu ermäßigtem
Eintrittspreis von 10 Pfg .

Neu zugegangen :
523. Prof . vr . Hans Thoma , Karlsruhe , „Wunden

vögel" (Prwatbesitz ).
524 . Derselbe , „Einöde " .
525 . Derselbe , „ Morgen am Flußufer ".
526 . Derselbe , „ Abendröte " .
527—533 . Prof . W . Conz, Karlsmhe , „Kollektion"

(7 Bilder )
534—613 . Prof . W . Schröter 's, Karlsruhe , „Kol¬

lektion" (80 Bilder ).
614. Eduard Euler , Meran , „Im Schatten der

Mendel " (Tirol ).
615 . Derselbe , „ Straße in Evpau " (Tirol ) .
616. Derselbe, „ Weiden am Bach ".
617 . Derselbe , „ Tic Gleifkapelle in Eppäu " (Tirol ).
618 . Bertha Braunhof , Cassel, „ Regenstimmung " .
619 . Dieselbe, „Päonien ".
620 . Dieselbe, „ Waldkapelle ".
Museum alter und moderner Stickereien der

Kunststickerei -Schule des Badischen Frauen»
Vereins , Linkenheimerstraße 2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10—12 Uhr . Eintritt frei.

Militär -Musik findet bei günstiger Witterung aus
dem Schloßplatz , nahe der Wache , jeden
Sonntag und Mittwoch von etwa 12*/« Uhr
mittags an statt .

Druck und Verlag der Ehr . .Fr . Mü ller '
schen Hofbuchhaudlung , rettztcrt unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel tu Karlsruhe.
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